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BEOBACHTUNGEN UEBER WANDERFALTER IM CHURER-RHEINTAL/
SCHWEIZ IM JAHRE 1966

Albin Bischof

Im Jahre 1966 unternähme ich 43 Exkursionen im Churer-Rheintal. Trotz
diesen häufigen Beobachtungen sind mir wenig Wanderfalter begegnet.
Eine eigentliche Wanderung ist mir nur in 4 Fällen aufgefallen. Alle übrigen

Beobachtungen sind einfach als Tatsache hinzunehmen, Wanderfalter
gesehen zu haben.

Auf den höheren Gebirgszügen (2700m) habe ich lediglich Aglais urticae L.
beobachtet. Vanessa cardui L. und atalanta L. fand ich nur bis 1500m Höhe,

während Colias croceus Fourc, nur auf der Talsohle (600m) zu finden
war. Zu erwähnen ist, dass der Schnee im Gebirge lange lag und es Mitte
Juli nochmals bis auf 1400m hinunter schneite. Diese relativ grosse Kälte
im Gebirge mag die Tiere an einem höheren Hinaufsteigen gehindert haben.

Das Wetter im allgemeinen
Die tabellarische Uebersicht zeigt, dass die Sommerperiode stark unter
nassem und kühlem Wetter litt, der Herbst hingegen eine andauernde
Schönwetterperiode (Föhn) verzeichnete.

Anfangs April Kirschbäume und Schleedörn in voller Blüte.

6./7. Mai Starker NasSchneefall bis in die Niederungen.
Anfangs Mai Kulturwiesen in voller Blüte. Buchen haben

Blätter.
Mitte Mai Löwenzahn verblüht.
27./Z8. Mai Starker Kälteeinbruch und Schnee bis 1000 m.
Juni Schönes und warmes Wetter.
18. Juli Kälteeinbruch und Schnee bis 1400 m.
20. Juli Schnee liegt bis 1800 m.
Juli/August Sehr nasses und allgemein kaltes Wetter.

Nur vereinzelte schöne und warme Tage.
September/ 6-wöchige Föhnperiode mit andauerndem
Oktober schönen Wetter.
Ende Oktober Bewölktes kühles Wetter.

Colias croceus Fourc.
4. 7. 1966 Wangs/SG, Riet, 485 m. Hier flogen einige Tiere auf der Riet¬

wiese und setzten sich auch kurzzeitig auf Blüten.
4.9. 1966 Reichenau, Iis Aults, 620 m. Zwischen 5-10 Exemplare jagten

auf einer Kleewiese und saugten auch an Blüten.
12.9. 1966 Trimmis, Witenen, 700 m. Wohl gegen 10 Exemplare flogen

auf der dortigen Allmendwiese herum und waren sehr scheu.
Sie setzten sich auch auf Steine und Disteln.

8.10. 1966 Zizers, Löser, 530 m. 2 Stück im schnellen Fluge nach Süden
beobachtet.
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20. 10. 1966 Felsberg, 590 m. Ein Einzelexemplar im raschen Fluge nach
Westen beobachtet.

Vanessa cardui L.
4. 6. 1966 Untervaz, Lat^ 1000 m. Zeit: 0900-1100. Die Tiereflogen

sehr rasch in der Talrichtung, also nach Norden. Ca. alle
10-15 Minuten beobachtete ich ein Tier. Einzelne setzten sich
rasch vom Fluge ab, als suchten sie etwas, um nachher wieder

weiter zu fliegen. Ein erbeutetes Exemplar war verflogen.
9. 6. 1966 Haldenstein, Batänjen, 1400 m. 3 Tiere beobachtet.

4.7. 1966 Wangs/SG, Riet, 485 m. Einzelexemplar.
20. 10. 1966 Felsberg, 590 m. Einzelexemplar, stark verflogen.

Vanessa atalanta L.
4.6. 1966 Untervaz, Lat, 1000 m. Einzelexemplar.
9. 6. 1966 Haldenstein, Batänjen, 1400 m. Wenige.

18.6. 1966 Haldenstein, Fontanullia, 1500 m. Einzelexemplar.
20.7. 1966 Rhäzüns, Tarmuz, 800 m. 3Stück.
8. 10. 1966 Zizers, Löser, 530 m. In einer Allee mit über 40-jährigen

Mostbirnbäumen habe ich eine grosse Anzahl, es mögen nach
meiner Zählung zwischen 150 und 200 Exemplare gewesen
sein, angetroffen. Die Tiere saugten an dem Saite der am Boden

liegenden zerschlagenen Birnen. Die Falter zeigten fast
keine Scheu und ich konnte mit dem Finger ruhende Falter
berühren. Einige scheinen betrunken gewesen zu sein, denn
sie flogen schaukelnd und unnatürlich

20. 10.1966 Felsberg, 590 m. Einzelexemplar, verflogen.
Eine eigentliche Wanderung bzw. "Ziehen" der Falter konnte ich in keinem
einzigen Fall beobachten.

Aglais urticae L.
15.8. 1966 Parpaner Rothorn, Totälpli, 2700 m. Währ end meiner 30-mi-

nutigen Beobachtung sah ich 3 Falter in schnellem Flug in
nördlicher Richtung entschwinden.

Ueber die ganze Beobachtungszeit traf ich A. urticae L, an. So sah ich
bereits einen "Frühaufsteher" am 6. Februar 1966 inFlims, Flida, 1600 m,
über die Schneefelder fliegen.Ein "Ziehen" habe ich, ausgenommen des
oben erwähnten Beispiels, nie beobachtet.

Acherontia atropos L.
14. 10.1966 Trimmis, Molinära, 585 m. Ein frisches Exemplar in einem

Kuhstall am Licht gefunden.

Adresse des Verfassers; Albin Bischof
Loestrasse 40
7000 C h u r
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C hur er-Rheintal Legende:© Colias croceus Fourc
V Vanessa cardui L.

Vanessa atalanta L.
Aglais urticae L.

B Acherontia atropos L

^ Flugrichtung
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